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Zusätzliche Angebote

Polsterei
Ein weiteres Angebot ist die gut ausgestattete Pols-
terei. Dort werden unter Anleitung Stühle, Sessel, 
Couchgarnituren repariert, aufgepolstert und mit neu-
em Stoff bezogen. Auch kleinere kreative Arbeiten wie 
z.B. Taschen, Kissen werden hier gefertigt.
Dieser Service wird caritasintern aber auch von 
Privatkunden gerne in Anspruch genommen.
In unserer Polsterei bieten wir Menschen mit einer 
psychischen Erkrankung im Rahmen der Tagesstätte 
die Möglichkeit, ihre Arbeitsfähigkeit zu erproben und 
zu erweitern.

Bistro D 42
Wir arbeiten eng mit unserem inklusiven Bistro D42 in 
Darmstadt zusammen. Hier besteht die Möglichkeit, 
nach einem Training und einer Einarbeitung bei uns 
in der Tagesstätte, im Bereich Service und Küche mit-
zuarbeiten und für das leibliche Wohl der Gäste zu 
sorgen:
Das Bistro D42 bietet ein preisgünstiges Angebot an 
verschiedenen Speisen sowie Kaffee und Kuchen. 
Es ist ein Ort der Begegnung und ein Treffpunkt im 
Viertel.

So erreichen Sie uns:

Caritaszentrum Schweizerhaus
Mühltalstraße 35
64297 Darmstadt
Tel. 06151-10 10 80
Mail: schweizerhaus@caritas-darmstadt.de

Caritas-Büro Pfungstadt
Fabrikstraße 9
64319 Pfungstadt
Tel. 06157-91 730 18
Mail: gpz.pfungstadt@caritas-darmstadt.de

Träger:
Caritasverband Darmstadt e. V.
Heinrichstraße 32 A
64283 Darmstadt
Tel. 06151/999 0
www.caritas-darmstadt.de

Unser Team
Zu unserem Team gehören Mitarbeitende mit den Ab-
schlüssen Pädagogik, Soziale Arbeit, Ergotherapie, 
Arbeitserziehung, Gesundheits- und Krankenpflege, 
Genesungsbegleitung, Hauswirtschaft und Verwaltung

Caritaszentrum Schweizerhaus
Mühltalstraße 35

64297 Darmstadt-Eberstadt



Psychosoziale Kontakt-
und Beratungsstelle (PSKB)

Es gibt immer wieder Situationen im Leben, in denen 
sich scheinbar unlösbare Fragen und Probleme stel-
len. Manchmal gibt es Themen, die als ausweglos 
empfunden werden, so dass unsere Psyche leidet und 
wir uns in einer Krise befinden. 
Gemeinsam mit Ihnen versuchen wir Wege zu finden, 
wie Sie Ihre Krise bewältigen und neue Lebenspers-
pektiven und Lösungsmöglichkeiten entwickeln können.
Auf Ihren Wunsch hin vermitteln wir Kontakte zu Stel-
len, die weitere Hilfen anbieten.
Das  Beratungsangebot richtet sich an:
►  Menschen mit psychischen Beeinträchtigungen  
 und ihre Angehörige
► Menschen in einer Krise
 
Die Angebote umfassen Einzelgespräche und Grup-
penangebote.
Die Mitarbeiter*innen der Beratung unterliegen der 
Schweigepflicht.
Die Beratung ist kostenlos.

Tagesstätte

Die Tagesstätte bietet Erwachsenen mit einer psychi-
schen Erkrankung eine Tagesstruktur und Beschäfti-
gung in verschiedenen Bereichen. Mit Anleitung und 
Förderung von qualifiziertem Fachpersonal können 
Fähigkeiten und Kenntnisse erweitert und soziale 
Kompetenzen trainiert werden.

Die Tagesstätte ist ein Ort des sozialen Lebens. Hier 
können die Besucher*innen Kontakte knüpfen, ihr 
Selbstbewusstsein stärken und damit ihren Gesund-
heitszustand stabilisieren.

In der Tagesstätte wird täglich gemeinsam ein Mittag- 
essen zubereitet. Ferner werden Tätigkeiten im haus-
wirtschaftlichen Bereich und einfache Arbeiten ange-
boten. Kreatives Gestalten, Gespräche, Unterneh-
mungen und Bewegung sind feste Bestandteile im 
Programm der Tagesstätten.

Ambulant
Betreutes Wohnen

Das Ambulant Betreute Wohnen begleitet und unter-
stützt erwachsene Menschen mit einer psychischen 
Erkrankung, die in ihrer eigenen Wohnung leben oder 
leben möchten. Darüberhinaus bieten wir Plätze in 
Wohngemeinschaften und Appartements an.
Wir richten unsere Unterstützung nach Ihren persönli-
chen Zielen und Bedürfnissen aus.

Unser Angebot:
► Beratung bei der persönlichen Lebensgestaltung
► Unterstützung bei allen Fragen rund um das 
 Wohnen
► Koordination und Begleitung bei Arztbesuchen
► Umgang mit Behörden
► Krisen- und Konfliktbewältigung
► Zusammenarbeit mit Angehörigen, rechtlichen
  Betreuer*innen.
► Netzwerkgespräche
► Aufbau von Aktivitäten und Freizeitgestaltung
► Krisenhotline


